
wissenschaftlichen Begründung der Politik unserer Partei Fort­
schritte zu verzeichnen. Wir erklären der Arbeiterklasse und den 
Volksmassen besser die vorhandenen Widersprüche und die Wege 
zu ihrer Überwindung. Genosse Mao Tse-tung und die chinesischen 
Genossen haben uns dafür Anregungen gegeben.

Die materialistische Dialektik lehrt uns, daß der Kampf zwischen 
dem Alten und dem Neuen, zwischen dem Fortschrittlichen, dem 
die Zukunft gehört, und dem Überlebten das Gesetz der Entwick­
lung ist. In Deutschland besteht ein tiefer antagonistischer Wider­
spruch - der zwischen der gesellschaftlichen Produktion und dem 
privatkapitalistischen Eigentum an Produktionsmitteln in West­
deutschland und der Existenz des Volkseigentums in der Deutschen 
Demokratischen Republik. Das findet seinen Ausdruck in West­
deutschland im Klassenkampf zwischen der Arbeiterklasse und der 
herrschenden kapitalistischen Klasse und in den Forderungen der 
Arbeiter und ihrer Gewerkschaften auf Sozialisierung der Grund­
stoffindustrie. Der antagonistische Widerspruch findet zugleich 
seinen Ausdruck im kalten Krieg der herrschenden großkapitalisti­
schen Kreise Westdeutschlands gegen die sozialistische Gesellschafts­
ordnung in der Deutschen Demokratischen Republik sowie im 
Kampf zwischen den Atomrüstungspolitikern und ihrer Bonner 
Regierung einerseits und der Deutschen Demokratischen Republik 
und den Friedenskräften in Westdeutschland andererseits.

Die Dialektik der Entwicklung besteht darin, daß beide Richtun­
gen aufeinander einwirken. Die grundsätzliche Lösung des anta­
gonistischen Widerspruchs erfordert den Sieg der friedlichen, demo­
kratischen Kräfte in Westdeutschland und die Entmachtung der 
aggressiven imperialistischen Kräfte des Finanzkapitals. Unter den 
Bedingungen der Existenz des sozialistischen Weltsystems und der 
Weltfriedensbewegung gibt es keine verhängnisvolle Unvermeid­
barkeit der Kriege mehr. Heute existieren mächtige gesellschaftliche 
und politische Kräfte, die über ernsthafte Mittel verfügen, um die 
Entfesselung eines Krieges durch die Imperialisten zu verhindern. 
Deshalb kann durch einen Kompromiß, das heißt durch einen Nicht­
angriffspakt, die Schaffung einer atomwaffenfreien Zone beziehungs­
weise einer Zone der verminderten Rüstung sowie durch die Bildung 
einer Konföderation beider deutscher Staaten ein friedlicher Weg zur 
Lösung des Grundwiderspruchs in Deutschland gefunden werden.
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